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Ein Rückblick 
 50 Jahre MSC Oberflockenbach e.V. im ADAC

Internationale Erfolge
Ganz besonders freuen sich die Verantwortlichen des Clubs, 
dass es einige unserer ehemaligen Jugendlichen bis zu inter­
nationalen Ehren gebracht haben.

Sven Barth, ein Slalomist der ersten Stunde. Reich mit Talent und 
Leidenschaft gesegnet stand er 2004 ganz kurz vor dem ganz 
großen internationalen Durchbruch. Eine seiner Sternstunden 
war der Sieg in Monaco in der Renault V6 Championship. Diese 
Serie war damals ganz knapp unter der Formel 1 angesiedelt.  
Schon damals war der finanzielle Background entscheidend 
und die erforderlichen Sponsorengelder blieben aus. Gleichwohl 
ist Sven seiner großen Leidenschaft treu geblieben. Unzählige 
Erfolge in der GT Masters sind unvergessen und seine jüngsten 
Auftritte in der Sportscar Challenge zeigten, dass er mit über 40 
Jahren noch nichts verlernt hat. Bereits zum Saisonauftakt im 
Mai diesen Jahres düpierte er in der LMP 3 Klasse die gesamte 
Konkurrenz und siegte mit mehr als einer Minute Vorsprung.

Die Zweiradszene beim MSCO –  
Seitenwagensport. Ursenbach bebt.
Ein Genie aus unserer Nachbargemeinde Ursenbach macht den 
Gespannsport im vorderen Odenwald unvergessen. Helmut 
Fath schaffte eine Sensation, die es auch nach ihm nie mehr 
geben sollte. Mit einem von ihm selbst weiterentwickelten 
BMW-Motor schlug er als Privatfahrer die gesamte Werkselite 
und wurde Weltmeister. Dies toppte er dann noch mit seinem 
selbst entwickelten Motor, dem URS-Triebwerk, mit dem er er­
neut Weltmeister werden durfte. Ludwig Quenzer und Hans Ge­
org Seib, der es bis in die Gespannweltmeisterschaft schaffte 
und jetzt Jürgen Seib mit Nico Walter sind der Beweis dafür, 
welch einen Stellenwert dieser tolle Sport in unserer Region hat.

Doppelweltmeister Helmut Fath 
und Wolfgang Kalauch Nico Walter & Jürgen Seib

Sven Barth gewinnt das Rennen der Renault V6 Championship in Monaco



Nico Bastian. Im Slalom eine Bank, in der GTC einer der 
stärksten Piloten seiner Zeit. So war es nur eine Frage der Zeit, 
bis er sich über höhere Kartserien einen Namen machte, im Polo 
Cup auszeichnete und schließlich seine Liebe im GT3 Sport 
fand. Als AMG-Werksfahrer war er immer bei den Schnellsten 
zu finden und so war es unumgänglich, dass er 2013 beim 24h 
Langstreckenrennen auf dem Nürburgring das Podium betreten 
durfte.  Zurzeit begleitet er, neben seiner Leidenschaft als Renn­
fahrer, talentierte Nachwuchsfahrer auf dem Weg nach oben. 
Er hat es geschafft, sein Hobby zum Beruf zu machen und den 
Motorsport nicht nur zu genießen, sondern damit auch eine 
wirtschaftliche Basis zu schaffen.
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Tobias Dauenhauer. Bereits im Slalom eine Macht. In der GTC 
einer der schnellsten Piloten seiner Ära, an vielen Deutschen 
Meisterschaften beteiligt, Driver of the year, um nur einige 
Erfolge im Nachwuchssport zu nennen. Schnell zog es ihn zu 
größeren Herausforderungen, in die stärkste Kartklasse, die 
Kart Masters. Auch dort setzte er sich durch stärkste nationale 
und internationale Konkurrenz durch und durfte sich zwei Mal 
die Meisterschaftskrone aufsetzen. Somit war er zu Höherem 
berufen.  Aber wie bei den Mannschaftskameraden scheiterte 
der ganz große Durchbruch bislang an der finanziellen Unterstüt­
zung. Gleichwohl konnte Tobias 2021 in der NASCAR Euroserie 
die Vizemeisterschaft einfahren und scheiterte nur ganz knapp 
durch ein technisches Gebrechen. Auch dieses Jahr greift er in 
der Pro Serie wieder an, wir drücken die Daumen.

Tobias Dauenhauer auf dem Podium der NASCAR Euroserie

Nico Bastian siegt im Silver Cup der Blancpain GT World Challenge Europe



Der MSCO findet ein Zuhause
In den frühen Jahren hatte der MSCO mit seiner Slalom­
abteilung mit widrigsten Trainingsbedingungen zu kämpfen. 
In Oberflockenbach war man mit einem alten Militäranhänger 
unterwegs, unten die Pylonen, darauf ein Gestell mit einem 
einzigen Kart. In Weinheim beim WAC war man etwas weiter, 
da durfte man nach Feierabend einen Parkplatz nutzen. Gleich 
nach dem Zusammenschluss der beiden Slalomabteilungen 
machte man sich auf die Suche nach einem Platz. Doch das 
Vagabundieren sollte noch lange dauern. Die Verantwortlichen 
mussten mit ihrer Truppe von einem Parkplatz auf den anderen 
ziehen, auf manchen Plätzen lagen Metallspäne, ständig 
mussten neue Reifen angeschafft werden und selbst das TÜV-
Gelände durfte herhalten.
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Man lebte in der ständigen Angst, seinen Trainingsplatz zu 
verlieren. Der Tiefpunkt war erreicht, als das von der Stadt in 
Aussicht gestellte Gelände auf der Altau beim Segelflugplatz 
vom Regierungspräsidium abgelehnt wurde.

Doch aufgeben galt nicht. Als damaliger Vorstand erfuhr ich, 
dass sich die Deutsche Bahn von einem Teil ihrer Liegen­
schaften trennen wollte. Durch glückliche Verhandlungsführung 
konnte man die zuständigen Direktoren der Bahn in Karlsruhe 
überzeugen und so ging für unseren Club ein Traum in Erfüllung 
und ein Leidensweg zu Ende. Am 26.10.2006 wechselten 6800 
qm Gelände für 34.000€ ihren Besitzer. Das Gelände ist heute 
ein Vielfaches wert.

Mittlerweile war Diether Bastian Vorstand. Unter seiner Führung 
nahm unsere Kartbahn samt Containern schnell Gestalt an. 
Weitere 140.000€ wurden investiert. Im April 2011 wurde unsere 
Heimstrecke eingeweiht. Damit hat unser Club eines der besten 
Trainingsgelände in Nordbaden. Obwohl wir kaum Zuschüsse 
erhielten, ist unser Verein seit vielen Jahren schuldenfrei und ist 
gerade dabei, sich ein finanzielles Polster für künftige Aufgaben 
zu schaffen.

Auf viele weitere Jahre voller erstklassigem Sport,  
neugierigem Nachwuchs und florierenden Freundschaften!Der Grundbucheintrag von 2006 für das neu erworbene Vereinsgelände


